Tina Blaine

Tina Blaine (Bean) ist Visiting Scholar und außerordentliches Fakultätsmitglied des  Entertainment Technology Center und des Human Computer Interaction Institute der Carnegie Mellon University. Sie erforscht neue Schnittstellendesigns für Spiele, gemeinsames Musizieren und interaktive Medien. In den 80er Jahren begann sie, gemeinsam mit dem Multimedia-Ensemble D´CuCKOO elektronische MIDI Steuerungsinstrumente und große Publikumsbeteiligungsgeräte zu bauen. Als Spezialistin für musikalische Interaktion bei Interval Research leitete sie ein Entwicklungsteam, das ein kooperationsorientiertes audioviduelles Instrument namens Jam-O-Drum baute, das heute im Experience Music Project in Seattle permanent ausgestellt ist. Blaines Arbeiten Ihre Arbeiten waren unter anderem bei SIGGRAPH's Emerging Technologies, New Interfaces for Musical Expression (NIME), Design of Interactive Systems (DIS) und im Youth Art and Technology Center des Zeum in San Francisco ausgestellt.  Blaine wurde vor kurzem für Richard Saul Wurmans 2002 erschienene Publikation Who's Really Who: 1000 Most Creative Individuals in the USA, ausgewählt. Sie ist häufiger Gast künstlerischer Sendungen zum Thema neue Medien und Konvergenz von Wissenschaft, Kunst und Technologie und hielt unter anderem Vorträge am Banff Center for the Arts, beim New Minds Festival, beim New Music Seminar und an Universitäten in den ganzen USA. Blaine tritt mit RhythMix, Pandemonaeon und Bogo auf und hat Platten mit Brian Eno, Mickey Hart, Haunted by Waters, D'CuCKOO, Tracy Blackman und anderen aufgenommen, die dem Ruf der Trommel folgen. 

